


Ihr Getränkespezialist für Basel und Umgebung 

Mineralwasser 
Erfrischungsgetränke 

Bier 
Champgner 

Spirituosen 
Wein 

Getränkemarkt · Fest- und Hauslieferdienst 

NWG 
Nordwest-Getränke · FS Swissdrink AG 

Dornacherstrasse 324 · 4053 Basel 

Tel. 061 337 25 90 · Fax 061 337 25 80 

Getränkevertrieb ist unser Bier! 

Service 
around the 
clock 
Mit der ec-Karte, EUROCARD/ 

Mastercard oder unserer kosten­

losen Blitzkassenkarte können Sie 

rund um die Uhr Bargeld beziehen. 

[IJ Basellandschaftliche 

Kantonalbank 
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Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 
Die lange Winterpause beginnt und 
zwar wird sie von unserer Junioren­
Weihnachtsfeier und den vorgehenden 
Hallen-Dorfgrümpeli eingeläutet. Diese 
Zeit gibt uns allen die Möglichkeit zum 
Verschnaufen, neue Ideen zu sammeln 
und natürlich die vorweihnachtliche 
Zeit im Kreise unserer Familien zu 
gen1essen. 
Liebe Vereinsmitglieder/innen, wir sind 
auf der Suche nach einem neuen 
Junioren-Obmann. Philipp von Nieder­
häusern hat aus geschäftlichen Grün­
den demissioniert. Wir möchter. 
Philipp von Niederhäusern für die 
geleistete Arbeit und sein Engagement 
nochmals danken. Ein Dank geht auch 
an Dany Nyffenegger, dass er so spon­
tan das Amt interimistisch, bis Ende 
Saison, übernommen hat. 
Haben die SCB-Mannschaften zur 
Halbzeit die gesteckten Ziele erreicht? 
In dieser Ausgabe können Sie, liebe 
Leser/innen, dem Bericht des Spiko­
Präsidenten entnehmen, wie es um 
unsere Aktiv-Mannschaften steht. 
Auch finden Sie ausführliche Berichte 
unserer Junioren-Mannschaften, denen 
Sie entnehmen können, dass auch in 
diesen Bereichen gut und mit viel 
Freude gearbeitet wird. Den neuen 
Trainern und Coach kann bereits jetzt 
ein Lob ausgesprochen werden, dass 
sie ihre Arbeit mit Freude und der nöti­
gen Portion Ernsthaftigkeit ausüben. 

Noch ein Dank von mir an alle Bericht­
erstatter. SUPER!!! Ich wäre sehr froh, 
wenn ich jedesmal mit so vielen Berich­
ten überhäuft werden würde. Ich hoffe 
aber, es war nicht nur dieses Mal der 
Fall. Oder wolltet ihr mir nur eine Weih­
nachtsfreude bereiten?! 'So wie ein 
lieber Freund, der sogar einen Bericht 
über meine Wenigkeit geschrieben hat 
und ich dennoch die dazugehörenden 
Fotos zensurieren musste. 
Nun wünsche ich für die fussballruhige 
Zeit (manch eine Ehefrau wird glücklich 
sein .... ), ein gesegnetes Weihnachts­
fest und ein gutes neues Jahr mit viel 
guter Gesundheit, Glück und Erfolg. 

Rocco D'Addio 

Redaktionsschluss 
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25. Februar 1999 

Berichte bifte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

4102 Binningen 1 



WIRZ 
Telefon 061/4212950 
Fax 061 / 421 92 09 

Coiffeur 

Hotel-Restaurant 

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061- 42125 66 
Das Restaurant für 
jedermann, Holzkohlengrill 
U. + M. Stingelin 

Wir empfehlen uns für die Ausführung 
sämtlicher Drucksachen, ein- und mehrfarbig, in 

. modernen Druckverfahren. 

Wir verfügen über gut ausgewiesenes Personal. 

Wir verwenden für Ihre Aufträge jede Sorgfalt. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 

Unser breitgefächertes Angebot: 
Visitenkarten, Kuverts, Briefbogen, Garnituren, 
Bestell-Block, Lieferscheine, Prospekte, Bücher, 
Broschüren, Plakate, Vierfarbendrucke usw. 

Buchdruckerei Wirz, Binningen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walther Th. Wirz 

4102 Binningen 
Bruderholzstrasse 1 

Claudia und Doris 
Burggartenstrasse 30 
4103 Bottmingen 
Tel. 061/42201 02 

Bitte ber�cksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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BAUMIGE .. 
GARTNER 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU JEDERZEIT 
Oberwil Tel. 061- 401 32 32 Basel 
Filialen in Therwil, Birsfelden, Muttenz, Bottmingen EINSATZBEREIT 

noch em trainiere, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go sitze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z'Binnige, Familie Rene Oehl 
Wassergrabenstrasse 21, Telefon 4219601 
(am Zyschtig hänn mer zue) 

Was tun bei Todesfall? 

In den schweren Stunden eines Trauerfalls kann es 
Hilfreich sein, was für die Angehörigen alles zu 
erledigen ist. Der Leitfaden ist bei uns erhältlich: 

Bestattungsunternehmen 
Hans Kopp & Sohn 
Schafmattweg 12 Telefon: 425 66 00 

Telefax: 425 66 35 4102 Binnlngen 

Restaurant Traube 
Binningen 
S. Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiatische Spezialitäten 

Für Reservationen: Telefon 061 - 421 09 09 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Spielkommission 

Rückblick des Spikopräsidenten 
Bereits wieder ist die Vorrunde 98/99 
abgeschlosse0 und Weihnachten steht 
vor der Tür. 
Unsere 1. Mannschaft steht nach 
Höhen und T iefen auf einem für viele 
überraschenden 4. Platz in der 2. Liga. 
Unter der Leitung von Spielertrainer 
Walter Bernhard und seinem Assistenz­
trainer Roland Stalder hat die Mann­
schaft, welche mit vielen Ausfällen 
(Verletzungen, Ferienabwesenheiten, 
roten Karten etc.) kämpfen musste, 
hervorragende Arbeit geleistet. Es ist 
erstaunlich, dass es auf diesem Niveau 
möglich ist, mit nur zwei Trainings mit 
den anderen 2. Liga Teams mitzuhal­
ten. Ein Kompliment an das ganze 
Team, welches sich im Training wie 
auch an den Spielen voll für den SC 
Binningen und den Sport in Binningen 
einsetzt. Durch diesen grossen Willen 
und Einsatz ist es auch immer wieder 
eine Freude, wenn über einen Verein 
aus der Gemeinde Binningen positiv 
geschheben wird. 
Unter der Leitung von Trainer Rene 
Boxrer und Coach Othmar Brühwiler 
liegt unsere 2. Mannschaft in der 
3. Liga im hinteren Bereich der Tabelle. 
Diese Mannschaft musste in der Vor­
runde mit vielen verletzungsbedingten 
Ausfällen kämpfen. Bei einem Kader 
von fast 20 Kaderspielern soll dies aber 
keine Entschuldigung sein. Ich bin 
überzeugt, wenn sich die anwesenden 
fiten Spieler im Training wie auch in der 

Vorbereitung auf das Spiel eingesetzt 
hätten, wäre sie jetzt im vorderen Drit­
tel der Rangliste anzutreffen. Vielen ist 
es nicht oder nicht mehr bewusst, dass 
es auch in der 3. Liga nur mit einer 
hundertprozentigen Einstellung zuge­
hen muss. Ich hoffe, dass die Trainer in 
der Winterpause die Spieler für die 
Rückrunde auf den für uns alle 
gewohnten Weg zurückführen. 
Mit Stefan Rovere, der als Spieler­
trainer der 3. Mannschaft in seiner 
ersten Saison tätig ist, darf ich zufrie­
den sein. Aus den Worten von Stefan 
ist aber ganz klar zu entnehmen, dass 
er mit der Leistung seiner Mannschaft 
nicht zufrieden sein kann. Ich wünsche 
mir, dass er seine Ideen, auf welche er 
pausenlos hin arbeitet, in der Rück­
runde umsetzen kann. 
Für die Rückrunde wünsche ich mir als 
Spikopräsident das nötige Fingerspit­
zengefühl, dass ich allen die nötige 
Hilfe geben kann, damit Sie ihre oder 
vielleicht auch meine hohen Ziele errei­
chen können. 
Ich wünsche mir auch, dass es unser 
Wettergott gut mit uns meint, und sich 
die Mannschaften in den wenigen 
Trainings optimal vorbereiten können. 
Nun wünsche ich allen SCB-Anhän­
gern, Spielern und Funktionären 
Gesundheit, schöne Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr. 
Euer Spikopräsident Pius Herger 



3. Mannschaft 

Der etwas andere Vorrundenrück­
blick ..... SCB III 
Als ich am «Summergrümpeli» das 
Angebot erhielt, als Spielertrainer die 
dritte Mannschaft zu übernehmen, 
blieben mir gerade mal 24 Stunden 
Zeit, diese Entscheidung zu fällen. Aus 
verschiedenen Gründen, vor allem 
aber im Interesse der Mannschaft, 
habe ich mich entschieden, dieses Amt 
zu übernehmen. Trotz der relativ kur­
zen Vorbereitungszeit gelang es mir, 
mit den bestehenden Spielern, den ins 
Aktivalter gekommenen Junioren und 
den Neuzuzügen eine Mannschaft mit 
vielversprechendem Potential zusam­
menzustellen. Eine gute Vorbereitung, 
erfolgreich durchgeführte Turniere und 
Freundschaftsspiele sowie eine im Vor­
feld einberufene Mannschaftssitzung 
stimmten mich positiv, das angestrebte 
Saisonziel, die ersten beiden Plätze, zu 
erreichen. Mit grossem Optimismus 
und unter den Augen des «Alten Trai­
ners» gelang im ersten, über weite 
Strecken ansprechenden Spiel, ein mit 
etwas Glück verdienter 2: 1 Sieg. Doch 
in den nächsten beiden Spielen wur­
den wir von der anderen Seite der Fuss­
ballwelt auf den Boden der Realität 
zurückgeholt. Es folgten zwei bittere 
Niederlagen in Form eines O: 7 und 
eines 1: 6, bei welchen wir zum Teil 
erbärmliche Schwächen offenbarten. 
In der vierten Runde trafen wir auf 
einem vermeintlich schwachen Gegner 
und gewannen ohne Glanzvorstellung 

glatt mit 6: 1. Auch im folgenden Spiel 
gegen Amicitia Riehen kamen wir nach 
einer überdurchschnittlichen Leistung, 
vor allem in der zweiten Halbzeit, zu 
unserem nächsten Sieg. Auf dem Pro­
gramm stand nun die Begegnung 
gegen die Sportfreunde Harburg. 
Neben des unglücklichen Ausgleichs­
treffers zum 2: 2 Endstand gab mir vor 
allem die Verletzung von Vito, der bis 
dahin einer der Leistungsträger dieser 
Mannschaft war, schwer zu denken. 
Obwohl zu diesem Zeitpunkt der 
Anschluss an die Tabellenspitze greif­
bar nahe war, zeigten wir in dieser ent­
scheidenden Phase Nerven und verlo­
ren die Begegnung gegen den direkten 
Tabellenkonkurrenten an einem nass­
kalten Donnerstagabend. In der fol­
genden Partie gegen den Drittliga­
absteiger FC Münchenstein boten wir 
die absolut beste Vorrundenleistung 
und scheiterten alleine am Auslassen · 
der Torchancen, was sich im Fussball 
bekannterweise sträflich rächt und sich 
in unserem Fall in einer O: 1 Niederlage 
widerspiegelte. Nach dieser bitteren 
Erfahrung war die Luft bei den meisten 
Spielern nicht mehr vorhanden und 
bescherte uns im letzen Vorrunden­
spiel eine weitere Niederlage gegen 
den Wintermeister Bottecchia. Rück­
blickend auf diese durch Höhen und 
T iefen geführte Vorrunde stehen wir 
auf dem 7. Tabellenrang mit zehn 
Punkten Rückstand auf den Spitzenrei­
ter und einem nicht überzubewerten­
den Vorsprung von sieben Punkten auf 
einem Abstiegsplatz. Am meisten zu 
denken gibt mir die fehlende Konstanz 
und der zum Teil nicht vorhandene 
Charakter der Mannschaft. Eine 4. Liga 
Mannschaft mit diesem Spielerpoten­
tial und dieser Erfahrung sollte trotz 
des sicherlich in den letzten Jahren 



BÄCKEREI•KONDITOREI•CAFE 

H.U.MARTI 
Hauptstrasse 49, Binningen, Telefon 42148 37 

Schuhservice 

E1cHENBERGER 
Schuhreparaturen 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 

Telefon 061 I 421 48 52 

Restaurant 

. cmnlJmTBEIZE 
H. Mathis-Borer 
4102 Binningen 

. .  

Hauptgasse 113 
Tel. 4219088 

Sonntag/Montag geschlossen 

Wir offerieren 
gut bürgerliche 
Schweizer Küche 
und Kartoffelspezialitäten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Oberwilerstrasse 2 
Tel. 061 421 40 42 

4102 Binningen 
Fax 061 421 41 47 

Elektro + Telecom 
Projektierungen 

Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

WIRZ 
Telefon 061 / 421 29 50 
Fax 061 / 421 92 09 

Wir empfehlen uns für die Ausführung 
sämtlicher Drucksachen. ein- und mehrfarbia, in 

. modernen Druckverfahren. . 
-

Wir verfC1gen über gut ausgewiesenes Personal. 

Wir verwenden für Ihre Aufträge jede Sorgfalt. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 

Unser breitgef achertes Angebot· 
Visitenkarten. Kuverts. Briefbogen, Garnituren, 
Bestell-Block. Lieferscheine, Prospekte, Bücher. 
Broschüren. Plakate. Vierfarbendrucke usw . 
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Buchdruckerei Wirz, Binningen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walther Th. Wirz 

4102 B1nningen 
Bruderholzstrasse 1 

� �Wi ft � Mlf ©,Hm ft �@10 �.raum llp M f H 
gWfimt@iüll�&IJU 
Bottm i ngerstrasse 

Das Lokal für den gemütlichen Hock. 

Auf Ihren Besuch 
fr�ut sich: 
Margrith Engeli 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



gestiegenen Niveaus höher plaziert 
sein und um den Gruppensieg mitspie­
len können. Es gilt nun, von meiner 
Seite her eine intensive Vorbereitung 
auf die Rückrunde auszuarbeiten und 
an den Defiziten der Mannschaft zu 
arbeiten. Positiv zu werten ist sicherlich 
nach wie vor die tolle Kameradschaft 
innerhalb der Mannschaft und die 
Bereitschaft der Spieler, sich im Trai­
ning, den Spielen und den Vereins­
anlässen einzusetzen. Hiermit möchte 
mich auch bei der Mannschaft, dem 
Co-Trainer Roger Fuchs und dem 
Coach Thomi Nebel für die Unterstüt­
zung und das Vertrauen, welches sie 
mir während dieser Zeit entgegen­
gebracht haben, herzlich bedanken. 
Auch an dieser Stelle gute Besserung 
an die Adresse der verletzten Spieler, 
welche hoffentlich bald wieder mit­
trainieren können und somit zu einer 
erfolgreichen Rückrunde beitragen 
werden. Der Dank gilt auch den 
Spielern und Trainern der A- und B­
Junioren sowie der zweiten Mann­
schaft, mit welchen das zusammen­
arbeiten reibungslos funktioniert und 
auf deren Spieler ich immer wieder 
gerne zurückgegriffen habe. Auch ein 
herzliches Dankeschön an diejenigen 
charmanten Damen, welche den 
Kioskbetrieb aufrechterhalten und 
damit manchen Abend (Nacht) und 
manches Wochenende unvergesslich 
machen. Zum Schluss erlaube ich mir 
noch, ein paar kritische Worte gegen­
über dem Verein loszuwerden. Ich 
hoffe, dass es nicht an der Tagesord­
nung ist, Leuten wie mir nur dann auf 

· die Schulter zu klopfen und hinter 
Ihnen zu stehen, wenn man Sie als 
«Notlösung» braucht. Auch sollte klar 
sein, dass eine dritte Mannschaft mit 
all ihren zum Teil langjährigen Klubmit-

gliedern nicht immer nur ein «Last­
esel» ist, sondern durchaus viel für den 
Verein bringen kann und dies immer 
wieder demonstriert. Als Spielertrainer 
dieser Mannschaft erachte ich es als 
meine Plicht, Vorfälle wie zum Beispiel 
beim in letzer Minute verschobenen 
Spiel gegen Bottecchia, in Zukunft 
nicht einfach zu akzeptieren. Der 
Respekt gegenüber der Mannschaft 
und den einzelnen Spielern so!lte auch 
in solchen Fällen nie verloren gehen. 
Wir alle sind dankbar, beim SC Binnin­
gen dabeizusein, sofern sich das 
Gleichgewicht zwischen Geben und 
Nehmen auch bei vielleicht in fuss­
ballerischer Sicht hin für den Verein 
weniger wichtigeren Klubmitgliedern 
in einem vernünftigen Rahmen hält. 
Abschliessend möchte ich betonen, 
dass ich mich auch in Zukunft vor die 
Mannschaft und deren Spielführer 
Rene Meier stellen werde und hoffe 1m 
Interesse Aller. auf eine gute und 
erfolgreiche Rückrunde. 
Schöne Feiertage und einem «guten 
Rutsch» wünscht allen 

Stefan Rovere 



Senioren 

Seniorenbummel vom 7. November 

1 998 

Um- und Mitdenken 
Unser d iesjä h riger B u m me l  stand  u nter 
e i nem bzw. zwei guten Sternen .  Es ist der 
Mannschaft wieder ge lungen ,  u nser woh l­
beka n ntes Duo für  die Orga n isat ion des 
Anlasses zu engag ieren .  D ie  Rede ist von 
Fred i und Edi ,  d ie  wie i m mer  n ichts dem 
Zufa l l  überlassen und s ich a uch etwas ganz 
Besonderes a usgedacht habe n .  D ie Vorbere i­
tungen f ingen bereits früh an  und m itt ler­
wei le s ind unsere zwe i Ha udegen mit  den 
modernsten Arbeits- und Kommun i kat ions­
m itte ln a usgestattet, was d ie Arbeit wesent­
l ich e rle ichtert .  Demnächst werden sie e ine  
Web-S i te im I nternet e i n r ichten ,  dam it d ie  
Planungsaufgaben wegfa l len und d ie  An­
me ldungen ,  Men uvorsch läge und a nderes 
d i rekt On-l ine abgefragt und reg istr iert wer­
den kön nen .  Doch das ist Zukunftsmus ik .  
Widmen wi r  uns  dem Geschehen vor  Ort 
und  ich muss gestehen ,  dass es den Organ i ­
satoren wiederum ge lungen ist, d ie  Mann­
schaft n ich t  nur  zu überzeugen ,  sondern 
auch i n  Bezug auf ihr soz ia les E ngagement 
zu überraschen .  
A l s  e,ster trat Fred i  i n  E rsche i nung .  E r  be lä­
st igte uns b is  ku rz vor dem Bumme l tag m i t  
de r  immer  g le ich lautenden Frage :  Reh­
rücken oder Ka lbsfi leP F red i  konn te s ich und 
uns ke ine Ruhe lassen ,  doch wi r  schätzen es ,  
dass e r  d i e  Aufgabe veran twortungsbewusst 
a ngegangen ist .  Denn es geht um das Woh l  
der Sp ie ler, und  Fussba l le r  müssen immer e i n  
b isschen mehr  gehätsche lt  werden .  Dessen 
ist s ich Fred i  natür l i ch bewusst. Aber m it der 
Zeit verbre i tete s ich u nter uns das Gefüh l ,  
dass  e r  vor  lauter F ragen .  d ie  Ü bersicht zu 
ver l ie ren sch ien . E rschwerend ka m dazu ,  
dass e in igen Man nschaftsm itg l iedern d ie 
E ntsche idung fü r  d ie  Wa h l  n icht le icht fie l .  
F ü r  welches M e n ü  sol l ten w i r  u n s  d e n n  ent­
sche iden ?\ ..Yen sol lten w i r  um Rat konta ktie-

ren?  Fredi w inkte mit dem Argument - es 
isch beides g uet - e legant ab .  Ed i  verwie

_
s 

rege lmäss ig a uf Fred i ,  we i l  er für den adm i ­
n istrativen und n icht für  den kreativen Pa rt 
zuständ ig  war. 
M i t  welchen Aufgaben war Ed i  in der Vorbe­
re itu ngsphase beschäft igt? Wie bereit

_
s oben 

e rwähnt, zeich nete Edi für den adm in istra­
tiven Tei l  ve rantwortl i ch .  Dazu gehören 
sowoh l  d ie  Aufnahme der Personen i n  den 
L isten (Ed i  hat woh l  stünd l ich Änderungen 
vornehmen müssen), d ie Vormerkung im 
Restau ran t  und auch das Sch re iben der  E in ­
ladung .  D ie  schr ift l i che E in ladung f ie l  se�r 
or ig ine l l  in b reitem Base ldeutsch aus .  D ie  
loka le Sprache wa r a uf jeden Fa l l  m i t  fremd­
a rt igen H ie roglyphen versehen ,  d ie  An lass zu 
D iskuss ionen gaben.  Versch iedent l ich wurde 
gemei nt, dass d ie komischen Zeichen n!cht 
Bestandte i l  u nser Mundartsprache s ind . 
Doch Ed i  me inte ,  dass d ie  gesch r iebene E i n­
ladung m it H i lfe des unterstützenden Spra ­
chen prog ramms des Hauses M icrosoft 

_
ent­

standen ist .  Beim Sch reiben d ieses Art i ke l s  
habe ich ma l  u nter der  entsprechenden 
Leiste « Sp rachen » nachgeschaut .  Unte r  dem 
Buchstaben « B »  fa nd ich nu r  Bask isch . Ed i ,  
vie l le icht hast Du im Wirrwarr der Gescheh­
n isse d ie  Sprache verwechselt? 
Aber Edi und Fredi wä ren n icht Fred i  und Ed i ,  
wen n  d ie be iden n icht etwas im Sch i lde  
füh rten .  E s  f ing m it der Vorbere i tungsphase 
an und begle i tete uns wä hrend des ga nzen 
Abends .  Be i  t iefere r  Betrachtung der  D inge 

· lässt m ich der  Gedanke n icht mehr  los ,  dass 
be ide m i t  i h re r  raff in iert e ingefädelten Ta kti k 
uns  wachrütteln und zum M it- und U mden­
ken an im ieren wol l ten .  D ies muss i n  d i rek­
tem Zusammenhang mi t  dem sch lechten 
Sta rt in  d ie  Me isterschaft stehen ,  denn t rotz 
der gu ten Vorbereitu ng ,  trotz dem vorhan­
denen sp ie le r ischen Potentia l d rohte neben 
dem sport l i chen M isserfo lg a uch d ie  Gefa h r, 
dass d ie  Mannschaft a use i nander  zu b re­
chen sch ien .  Wie muss ich denn sonst Fred i ' s  
Verha l ten i n te rpret ieren 7 E r  hat es k l ug  ver­
standen,  uns die Aufgabe mit der Menüwa h l  
zu  ste l l en ,  um uns bewusst m itzute i l en ,  dass 
wir  dann  selber da rüber zu entsche iden 
haben .  l iegen da n icht g rundsätz l iche Paral­
le len zum Verha lten auf dem Fussba l l p latz? 
Bekom men wi r  da  n icht auch Aufgaben 
geste l l t , we lche dann i m  D ienst der Mann­
schaft umzusetzen s ind .  Den ga nze n Abend 



PAPETERIE <1 :tJIJ § ,cm� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 1 1 5 
4 1 02 B inn ingen 
Telefon 061 / 42 1 32 67 

Sä l i  fü r F i rmen- und Gese l l sch aftsa n l ässe bis 28 Person en 

M. N iederbich le r  
Yvonne Frey 
Bas lerst rasse 3 1  
41 02  Bin n i ngen  
Te l .  061  / 421 47 1 2  

E tjoL-J'lj t'/ E 6j"l-�j i .' . .  

.:, �� 

· '�-�.: __ ;tb 
. . .  nadyrl ig  vom 

B laggedde-Mü l ler * 
wo au to l l i  Granz-Medal l i e  
u nd wunderbari P in  l i iferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16  

4054 Basel 

Telefon :  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

I :•:• 
1 

Kege l ba h n  

S a m stag a b  1 7  U h r  
u n d  Son ntag gesch losse n 

l l r 

Buchhaltung und Abschlüsse 
Betriebs- und Steuerberatung 
Revisionen 
Verwaltungen 

Steinenring 52 
401 1 Basel 
Telefon 061 - 226 97 7 7  
Fax 061 - 226 9 7  7 9  

Bi tte berücksicht igen S i e  d i e  I nserenten d ieses C luborgans ! 



M. Karl i-Schmitt 

Hauptstrasse 1 O B inn i ngen Tel .  42 1 59 59 
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Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 

• Austausch einzelner Möbel 

• Ergänzung der be­

stehenden Küche 

• Totalrenova­

tion 

Unser Clubmitglied 
Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen 

Sie unser grosses 

Küchenstudio in Reinach. 

Auch samstags geöffnet (9- 16  Uhr) 
Allnorm Küchen AG, Am Kägenrain 1 -3, 41 53 Reinach, Tel. 061 / 71 1 45 00 

B itte· berücks ichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



wa ren wi r  m it gez ie lten Botschaften unseren 
O rganisatoren a useinander  gesetzt. Es ste­
hen eine Vie lza h l  sol cher  zu r  Auswah l ,  doch 
beschränke ich m ich  a uf d re i  Be isp ie le ,  wel­
che aufze igen sol len, was uns Edi und F red i  
m it auf  den Weg geben wol lten. 

Die Einladungsliste 
Es kann doch kein Zufa l l  se in, dass neben der  
gesamten Mannschaft a uch  unser Senioren­
und Veteranenobmann, E rnst Löl iger, unser  
Leibchensponsor, Pa u l  Prato und last but not 
least auch unser frü here r  Tra iner, Wa lter 
lm hof (Bobe) e ingeladen worden sind . M it 
den E h rengästen wol lten s ie B rücken schaf­
fen und d ie  Botschaften können nur  lauten, 
dass m it E rnst gezeigt werden sol lte, dass wi r  
a ls Seniorenmannschaft n icht  a l le ine ge las­
sen werden und dass der Vorstand uns a uch 
in schwier igen Ze iten unterstützt. E s  ist dem 
Vere in nicht ega l ,  was m it uns gesch ieht. . 
Sp ie l  fü r  Sp ie l  tragen wi r d ie  Le ibchen unse­
rer C lubfa rben und m it der Aufsch rift des 
Ma lerate l i e rs « Pa u l  Prato » .  Pa u l  i st  Tei l  der  
Mannschaft und beg le itet uns jeden Sa ms­
tag ,  und da l iegt es a uf der Hand, dass s ie 
uns dam it a uch die Message geben wol lten, 
dass wir nicht nu r fü r den Verein, sondern 
a uch  fü r i hn, unse r Leibchensponsor Pa u l  
Prato sp ie len .  In schönen Leibchen lässt s ich 
eben ein bisschen besser Fussba l l  sp ie len. Für 
d i e  Unterstützung und d i e  Treue a l l  d ie J ah re 
- ein Dankeschön an Pa u l .  
N un zu r  P räsenz von Bobe. E h r l ich gesagt, 
d ies zu ve rstehen wa r eine ha rte Knacknuss. 
Hier m uss die Botschaft woh l  i m  psycholog i­
schen Bere ich l iegen. Den O rganisatoren wa r 
es wichtig ,  uns k l a rzumachen, dass im Leben 
i m mer  wieder Veränderungsprozesse statt­
f inden. Dabei  d ient Bobe a l s  Symbolf i gu r  fü r  
den Veränderungsprozess, de r  eben in der  
Mannschaft stattgefunden hat .  An den 
versch iedenen Sitzungen wurde geä ussert, 
dc!SS d urch d ie v ie len Abgänge d ie  «a lten» 
Reissertypen feh len wü rden. Natür l ich 
schmerzen d ie  Abgänge und ich a l s  e rste r 
würde  Bobe weiterh in in der  Mannschaft 
beha lten, doch das Leben geht weiter und 
d ie Botschaft kann nur lauten, dass nun der  
Karren ·m it anderen Leuten vorwä rts gezo­
gen werden m uss .  

Das Restaurant 
Die  Wa h l  des Restau rants f ie l  auf  den Gast-

hof Krone im Herzen von We i l  am Rhe in .  E in 
g ut gefü h rtes Loka l ,  m it f reund l ichem Perso­
nal und einer hervorragenden Küche .  Zu r  
Vorspeise gab es e ine fe ine Lachssuppe, zum 
Hauptgang gab es den Reh rücken oder das  
Ka lbsf i let .  Auch der  Wein passte g ut zum 
Essen und rundete das ausgezeichnete Essen 
in bester Form ab. Die Auswa h l  der Spe isen 
fiel nicht zu üpp ig  a us, som it lag a uch  noch 
e in Dessert g ut d rin. 
Das Resta u rant wurde sorgsa m ausgewäh lt 
denn es war e in wichtige r  Bestandte i l  des 

. Abends. Wi r  konnten in e iner g uten, sympa­
th ischen und gepflegten Ambiente das 
Essen zu uns nehmen.  Es l iegt auf der Hand, 
dass das Thema Abst ieg zu stre ichen ist oder 
wol lt ihr  E uch nächstes Jahr a uf g ra us igen 
Nebenplätzen in der  Region bewegen? Wi r  
entscheiden se lber, ob in  der  obersten 
Seniorenl iga oder in der  fü rchter l i chen Zwi­
schenk lasse das Essen e inzuneh men ist. 
F red i  unterstr ich es im mer  wieder a uch in 
seiner seh r  ku rzen und p rägnanten Rede 
und ich bin m it i hnen e in ig ,  dass es heraus­
fordernder ist, in der obersten Sp ie l k lasse zu  
b le iben. 

Die Anfahrt 
Wir  reisten tatsäch l i ch ,  zum E rstaunen der  
Mannschaft, m it dem öffent l ichen Verkeh rs­
m ittel nach Wei l .  W i r  fu h ren zuerst m it dem 
Tra m b is  nach Kle inh üningen und stiegen 
dort auf den Bus um. Al les dauerte e in wenig 
länger a l s  d ie ind iv id ue l le Anfah rt .  Auch d ie­
ser Zug wurde k lug  e ingefädelt, denn h ie r  
m üssten a l l e  gemerkt haben, was unser Duo 
dam it meinte . Natür l i ch  könnten h ie r  ökolo­
g ische oder s icherhe itstechnische Aspekte 
angesprochen werden, doch das wä re zu  
e infach und würde d ie Sens ib i l ität von F red i  
und Ed i  ve rletzen. D ie  Botschaft la utete : 
Schaut he r, w i r  s itzen a l l e  im g leichen Boot 
und gemeinsam fah ren wir zum Z ie l .  We lch 
e ine subti le und zug le ich einfache Form, uns 
m itzute i len, dass der Weg zum Ziel (spr ich 
E rfo lg) i m  Mannschaftssport nur  im  gemein­
samen Weg gegangen werden kann . I m  
Mannschaftsport e in unerläss l icher Fa ktor 
fü r den E rfo lg .  
Ed i  und  F red i ,  herz l ichen Dank  fü r d i e  ch iff­
r ierten und offenen Botschaften und ich b in 
davon überzeugt, dass d ie  M iss ion nicht a ls  
unmög l ich zu betrachten ist. 

Paolo D 'A vino 



Veteranen 

Preisjassen der Senioren-/ 
Veteranen-Abteilung 
Nach längerem Unterbruch wurde 
1996 das Preisjassen unserer «Alten­
Herren» wieder eingeführt. Nach erst­
mals 20 , 1997 bereits 24, beteiligten 
sich in diesem Jahr 32  Jasserinnen und 
Jasser am Samstag , 14. November 
1998, im Restaurant Spiegelfeld an 
diesem wichtigen Wettkampf. 
Dass trotz Nicht-EU-Mitg liedschaft 
unseres Landes auch EU-Bürger start­
berechtigt waren, zeugt von der Offen­
heit unseres Clubs. Es wurden auch alle 
Arten von Glücksbringern akzeptiert, 
sodass auch ein Teilnehmer mit seinen 
weissen Glückshandschuhen spielen 
konnte. 
Nach fünf heissen Partien war alles ent­
sch ieden, obwohl bei einigen bereits 
nach wenigen Spielen der Weg ans 
Ranglistenende vorgezeichnet war. 
Gespielt wurde ein Schieber ohne Weis 
und ohne Stöck. Nach jeweils zwölf 
Spielen wurden die Partner und Geg­
ner neu ausgelost. 
Als Jasskönig 1998 konnte sich Daniel 
Nyffenegger mit 5 122 Punkten feiern 
lassen, gefolg t von Hans Hefti mit 
5078 Punkten auf dem 2. und Roland 
Stalder mit 5060 Punkten auf dem 3.  
Rang. Als erste Dame plazierte sich 
Paula Mij ller mit 4706 Punkten. auf 
Rang ??. Mit 4704 folgte ihr Lilly Beerli 
im nachfolgenden Rang. Als Sch luss­
licht etablierte sich e:n bekannter finni­
scher Sportstar, welcher das Kunst-

stück fertig brachte, als Punktetotal die 
Postleitzah l von Binningen, also 4 102 
Punkte zu ergattern. 
Nachdem vom Wirt Rene Oehl offerier­
ten Nachtessen und der Preisverteilung 
wurde munter den diversen Karten­
spielen gefrönt und irgendwann war 
Feierabend . ... 
Unser herzlichster Dank geht an Rene 
Oehl und sein Team für die g rosszüg ige 
Bewirtung sowie auch an die Jury, wel­
che mit den neuesten technologischen 
Mitteln die Zah lenflut in Rekordzeit 
bewältig te. Bis zum nächsten Jass­
turnier 

Euer Trumpf-6 (Rang 30) 

Redaktionssch I uss 

Cluborgan 1/99 

25. Februar 1999 

Berichte bitte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

4102 Binningen 1 



aerobic 

stretching 

getränKebar 

bodybuilding 

• 
il 

ernährungsberatung 

• 

' 

' 

fitness 

solarium 

Krafttraining 

rehabilitation 

' Konditionstraining 

/ -· 365 tage 
\ geöffnet 

. -· mo bis fr: 9. 30h- 22.00h 

sa und s0: 10. 00h- 18. 00h 

eigene parKplätze 

amerfüanerstrasse 36 4102 binningen tel. 421 48 46 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



Der ideale Treffpunkt 
für j ung und a l t  

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binn ingen ,  Telefon 421 22 3 1  

Kleines Säl i 
Gutbürgerl iche Küche M. Loibner + R. Cal ista 

DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 

E I C H E N B E R G E R  + F I N K  AG 

U n ser  H erste l l u ngsprogra m m : 
Roh r l e itu ngsba u  
Apparatebau 
En t l ü ftu ngsan lagen  
D iv. Sch lossera rbe iten 
Wir  vera rbe iten 
Po lypropy le n ,  PVC,· Po lyaety l en  

Kunststoff-Vera rbeitung -� 

Brückenstrasse 2 7  
4 1 02 B i n n i n g e n  
Te lefon 0 6 1  / 422  05 55  
Te le fax  061 / 422  05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses C luborgans! 



Trainer B Junioren 

Name: Giuseppe Cersosimo 

Geburtsdatum: 22 .  November 1 950 

Sternzeichen: Skorpion 

Grösse : 1 73 cm 

Gewicht: 75 . 5  kg 

Haarfarbe : dunkelbraun 

Augenfarbe :  braun 

Zivilstand:  verheiratet 

Beruf: Elektriker 

Lieblingsessen: Pasta e Peperoncini 

Lieblingsgetränk: Vino Rosso = Rot-Wein 

Lieblingsschauspieler: Charles Bronson / Robert Redfort 

Lieblingsschauspielerin : Ornella Muti / Isabella Rossellini 

Lieblingsmusik: 

Hobbies: 

Über was 
kanqst Du lachen: 

Was ärgert Dich? 

Sportliche Laufbahn : 

Trainer Laufbahn: 

Lieblingsverein : 

Lebensmotto: 

Country / Schürtzenjäger 

Skifahren / Fussball / Tennis / Reiten 

Gute Witze 

Intoleranz 

U .S .  Olympia (4 . Liga - Senioren/Veteranen 

U.S .  Olympia und B-Jun . SC Binningen 

FC Juventus 

Leben und Leben lassen 



Trainer C-Meister 

Name : 

Geburtsdatum: 

Sternzeichen: 

Grösse : 

Gewicht : 

Haarfarbe: 

Augenfarbe : 

Zivilstand : 

Beruf: 

Lieblingsessen : 

Lieblingsgetränk:  

Bruno Mühlheim 

1 3 . März 1 962 

Fisch 

1 85 cm 

82 kg 

braun-blond 

grün,  blau, braun 

verheiratet 

Geschäftsführer 

Chateau-Briand mit Beilagen 

Rivella 

Lieblingsschauspieler: Bruce Willis 

Lieblingsschauspielerin : Woopie Goldberg 

Lieblingsmusik: 

Hobbies: 

Über was 
kannst Du lachen : 

Was ärgert Dich? 

Sportliche Laufbahn :  

Trainer Laufbahn :  

Lieblingsverein : 

Lebensmotto :  

Fast alles, je  nach Stimmung 

Fussball Weiterbildung 

Mr. Bean 

Platzverhältnisse beim SCB 

FC Reinach C-El ite, FC Basel B + A-Inter, 

FC Basel Reserven, FC Aesch, 

FC Arlesheim , FC Münchenstein ,  

FC Rein ach 3 .  Liga , 2 .  Liga (Aufstieg) 

FC Reinach C-El ite + C-Inter und als 

Spielertrainer bei FF60er (5 . Liga) , 

FC Reinach (3 . + 4 .Liga) , FC Therwil 

(3 .  Liga) 

Ajax Amsterdam 

aus allem etwas Positives abgewinnen 



Offizieller Sponsor 

der ersten und zweiten 

Mannschaft 

des SC Binningen 

Otto De/Jenbach Garage AG 

ck * * * * * 
QUALITÄTS-
OCCAS IONEN 

:,::oPEL -8-

4104 Oberwil Mühlemattstrasse 24 Tel. 401 22 30 

• Reparaturen aller Marken 

• Spenglerei / Malerei • Klima- und Elektrik-Service 

ACS 
Prüfcenter 

Wash 
Center 

Tankstelle 
bedient 

Mitglieder des SCB 

erhalten 10% aufWerkstattarbeiten 



� 
WELLA 
Pn fcc t h Yo u 

H I G H  H A I R .  T H E  E X P E R T S  O N  S TY L I N G .  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



A R C H I T E K T U R 

O R G A N I S A T I O N  

G E N E R A L U N T E R N E H M  U N  G 

1 H R S P E Z I A L I S T F Ü R  B A U F R A G E N  

BBBB I DDDD 
DDDD 
DDDD 

DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDD 

Wir  b ieten Ih nen professionel le  Lösu n g e n :  

• P lanen • D u rchfü h rba rke itsstud ien 

• Bauen • Renta b i l itätsberec h n u ngen  

• Renov ieren  • Schatzu ngen  

Konta ktieren S ie  uns unverb ind l i ch 

Tel . 302 4 1  00 

c:::J.CJCJDD 
DDDDD 
DDDDD 

I
DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDDD 
DDDD 

DDDD 
DDDD 
DDDD 

· oo□□ 
DDDD 

Sie finden uns in diesem Gebäude an der Bachmattenstrasse 18 in Binnlngen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



G E T  Y O UR 

l Ball, 2 . Füsse und 3 Streifen. Der Rest ist Emotion. Das war 
immer so und wird immer so bleiben. Come and see that shoe. 



Trainer Da Junioren 

Name: Hansjörg Tobler 

Geburtsdatum: 22 .August 1 953  

Sternzeichen: Löwe 

Grösse : 1 84 cm 

Gewicht: 92 kg 

Haarfarbe: braun (grau) 

Augenfarbe: grünblau 

Zivilstand: verheiratet 

Beruf: Techn. Lagerist 

Lieblingsessen: Fisch in allen Variationen 

Lieblingsgetränk: Bier, Rio ja, Trester 

Lieblingsschauspieler: Robert de Niro 

Lieblingsschauspielerin : Jodie Poster 

Lieblingsmusik : 

Hobbies: 

Über was 
kannst Du lachen :  

Was, ,ärgert Dich? 

Sportliche Laufbahn: 

Trainer Laufbahn: 

Lieblingsverein : 

Lebensmotto : 

West Coast, U2 

Fischen, Ferien, Fussball 

Comix 

Intoleranz 

Tingeltangel 2 .  / 4. Liga 

E - B-Jun . in diversen Vereinen 

(B-Diplom SFV) 

FC Bayern München 

Leben und Leben lassen 



Ränge unserer SCB Mannschaften : wenn e ine dazwischen fehlt ,  sorry, d iese 
habe ich n icht erhalten .  - Rangl isten per 1 8 . 1 1 . 1 998 

2. Liga 

1 .  Laufen 1 0  23 1 4  20 
2.  Old Boys 1 1  24 1 6  1 9  
3 .  Dornach 1 1  2 1  1 3  1 9  
4 .  B inn ingen 1 0  26 1 8  1 8  
5 .  Bre itenbach 1 1  1 9  1 5  1 7  
6.  Liestal 9 1 6  1 2  1 3  
7 .  Aesch 1 0  1 4  1 5  1 3  
8.  Baudepartement 1 0  1 0  1 9  1 3  
9 .  Nordstern 1 1  23 22 1 2  
1 0 . B lack Star 1 1  1 8  20 1 2  
1 1 .  Al lschwi l  1 1  1 0  20 9 
1 2 . Reinach 1 1  1 2  32 8 

3. Liga Gruppe 3 

1 .  Arleshe im 1 0  38 1 0  28 
2 .  Therwi l  1 0  40 1 1  25 
3 .  Ferad 1 1  23 22 1 7  
4 .  Ett ingen 1 0  20 32 1 5  
5 .  Laufen 9 1 9  1 8  1 4  
6 .  Grischuna 9 1 6  1 6  1 3  
7.  R iederwald  1 0  1 8  2 1  1 3  
8 .  Oberw i l  1 1  25 3 1  1 3  
9 .  Zwingen 8 23 1 7  1 2  
1 0 . B inn ingen 1 1  1 7  24 1 2  
1 1 .  Telegraph 1 1  1 8  34 6 
1 2 . Aesch 1 0  1 3  34 1 

4. Liga Gruppe 1 

1 .  Bottecchia 9 30 1 1  20 
2.  Münchenste in  9 20 1 0  20 
3.  Espanol  9 22 7 1 9  
4 .  Gunde ld ingen 9 23 1 2  1 8_ 
5 .  Grasshoppers 9 20 21  1 1  
6 .  Coruna 8 1 3  1 6  1 0  
7 .  B inn ingen 9 1 7  29 1 0  
8 .  Vgte. Sportfr. H .  9 1 4  1 7  9 
9 .  Am icit ia Fl iehen 8 1 4  25 3 
1 0 . Güney B 9 1 4  39 3 



Eduard Humbe l 
lnh. J. Hum�I 

Papete rie J U rg Humbe l  
J ooruus ,  joorJ 
Dy PapeterJ 

P-apien! en gros 4003 Basel,  Eu lers tr. 45 
_____ 

Spalenvorstad t 2 1  
Büroartikel Telefon 0 2 7 1  06 40 4003 Basel 
Drucksach en Telefax 2 7 1 08 1 8  Telefon 261 72 02 
Gumm.lringe H ausspedi t ion  

wenn me das Inserat usschn ide t  und ysch i ggt oder  m i tb r ingt  g i t 's 10'7o Rabatt  

Ein Vergleich von Qualität und Preis 
führt Sie zu uns ! 

Die  Qualitätsmetzgere i  a n  der  Hau ptstrasse 1 02 

B I N N I N G E N  

Wir empfehlen unseren Hauslieferdienst 
über Telefon 421 16 16  

COCA-COLA AMATIL 

41 27 B i rsfe lden · Hofstrasse 3 1  
Telefon 061 / 31 2 2 1  20 

Bitte berücksichtigen Sie die lnserenteri dieses Cluborgans! 



Man trifft sich im 

Restaurant 
Bären 
Hauptstrasse 28 
B inningen 
Telefon 421 48 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

B Zürioh ß,scl Born Luzorn 
Genf Lausanne Lugano Locarno 
St. Gallen St. Moritz Davos Zermatt Interlaken 

Fünfschi l l ing AG 

Schlosserei 

Metal lbau 

Stahlbau 

Kesselbau 

Apparatebau 

Boi lerservice 

41 04 Oberwil 
Telefon 401 37 55 

41 02 Binn ingen 
Telefon 426 91 41  

DAY.DATE + LADY:.DATBJUST 

BUCHERER 
- BASEL:  Freie S t ras e 40 

Bitte berücks ichtigen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



Senioren Elite 

1 . Dornach 8 24 1 7  1 6  

2 .  Muttenz A 9 1 9  1 2  1 5  

3 .  Arlesheim A 9 26 21  1 5  

4 .  Aesch A 6 1 4  4 1 4  

5 .  Therwil 8 20 1 6  1 4  

6 .  Binn ingen 9 1 6  20 v9 

7.  Rheinfelden 9 1 5  24 9 

8. Nordstern A 8 1 4  1 6  8 

9 .  Oberwil 9 7 22 5 

1 0 . Aleman ia  A 7 1 3  1 6  4 

Veteranen Gruppe 5 

1 .  Binn ingen 7 38 7 1 7  

2 .  Reinach 7 28 10  1 6  

3 .  Zwingen 7 1 6  9 1 3  

4 .  Amicit ia R iehen 7 24 23 1 2  

5 .  Röschenz 7 20 1 3  7 .  

6 .  Schwarz-Weiss 7 1 4  22 7 

7 .  Riehen 7 9 35 3 

8 .  BFA 7 4 34 0 

Junioren B 1 .  Stkl. Gruppe 2 

1 .  Oberwil 9 46 1 2  24 

2 .  Binn ingen 9 42 1 3  22 

3 .  Allschwil 9 25 5 22 

4 .  Breitenbüch 9 4 1  2 1  1 6  

5 .  Laufen 9 36 34 1 3  

6 .  Dornach 9 30 31  1 3  

7 .  Reinach 9 28 33 10  
8.  Arlesheim 9 1 6  29 6 

9 .  Münchenstein 9 1 5  52 3 

1 0. Aesch B 9 7 56 0 

Junioren C 1 .  Stkl. Gruppe 2 

1 .  Slack Stars A 1 0  76 6 27 

2 .  Reinach A 1 0  59 1 3  25 

3. Breitenbach A 1 0  66 1 9  22 

4 .  Basel 1 0  69 28 22 

5. Concordia A 1 0  37 20 1 9  

,6 . Arlesheim A 1 0  29 25 1 2  

7 .  Young Stars 1 0  43 50 1 0  

8 .  Dornach 1 0  32 38 9 

9 .  Binn ingen 1 0  1 7  5 1  6 

1 0 . Old Boys 1 0  2 0  76 4 

1 1 .  US Olympia 1 0  1 0  1 32 3 



Humor 

«AUTOS» 

• Alfa = u nehe l iche Tochter Romeos .  
• Al l ah i st  g ross, A l l ah i st mächti g .  Für  e in  Liter Super zah lst d u  E i nen -

frankenzwanz ig . 
• Al le «Laster» s i nd  schwer. 
• Al le wol len  zu rück zu r  Natu r - aber kei ner zu  Fuss .  
• Auspuff = sti l l ge legtes Borde l l . 
• Auspuffgase = der Wei h rauch der Ziv i l isation . 
• Autobahngaststätte = Abgastronomie .  
• Autofah rer, d ie be i  Rotl icht statt be i  Grü n l icht über d ,e Ampel fah ren ,  

sol lten auf B la u l icht achten .  
• Autofah rer :  jemand ,  de r  e i n  paar K i lometer vors ichtig fäh rt, sofern er 

gerade an e iner U nfa l l stel le vorübergekommen ist. 

«SÜNDEN» 

• Ach , Herr Pastor, ich verl a nge n ichts dafür, sagte das Mädchen , a l s  er es 
fragte,  was es für sei ne Sünden verd ient habe .  

• E in  Sündenbock m uss sei n ,  sagte der J u nge,  ich w i l l 's n u r  gestehen , dass 
ich die Welt geschaffen habe .  

• Fau l heit ist e ine Sü nde,  doch Sünden werden vergeben .  
• Für  ph i losoph ische J ugendsünden zah lt  man ldea l imente . 
• I ch gehe gern zu r  Beichte .  Der pfarrer fragt mich immer nach so v ie len 

Sünden ,  dass man s ich zwanz ig  Jahre j ünger fü h lt .  
• Wen n  Sündenböcke essbar wä ren ,  gäbe es kei nen Hu nger mehr auf der 

Welt .  
• Im Alter bereut man  vor a l len d ie Sü nden , d ie  man n i cht begangen hat .  
• K inderaufsatz : «D ie Erbsü nde haben wir von Adam und  Eva . A l le a nderen 

Sü nden müssen wir  u ns sel bst erwerben» .  
• U nter lassu ngssünden s i nd  Sü nden , d ie  w ir  vergessen haben zu begehen . 
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und Gold-Egge 
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Te lefon 061 / 42 1 99 40 / 423 9 1 1 1  
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3Ut 
alten '.l)oßt 

«s'Cordon-Beizli» von 
Oherwil 

Telefon 40 1 44 55  

Immer gut und preiswert 
Saisonspezialitäten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 .30 bis 22.00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 
und s'Pöschtli-Team 

jetzt mit 

• Käseplatten 
• Geschenkkörbe usw. 

Chäs-Egge 
H .  Amport 
Oberwi lerstrasse 2 
41 02 B inn ingen 
Te l .  421 32 1 3  

2 B lumengeschäften 
Hauptstrasse 30, B inn ingen 

Parad iesstrasse 40, B inn ingen 

M it guter Parkiermög l ichkeit 
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. D EN AUS S E  RI STPA S S  
MÜS S EN S I E  S C H O  

S ELB E R  S P I ELE 
ABER DIE FUSSBALL­
A USR ÜSTUNG DAZ U  

HABEN WIR. 
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W I L L KO i\ l M E  l 11 PO RT. 

FRE I E  STRASSE 51 400 1 BASEL 

TEL .  06 1 - 26 1 22 55 
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Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizze l lo  Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 B inn ingen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 271  30 44 G 
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Junioren 

Rückblick Vorrunde A-Meister 
10 Spiele, 10 Punkte, Rang 8, so lautet 
die Bilanz nach Abschluss der Vor­
runde. Ein weit unter den Erwartungen 
l iegendes Resultat. Von den individuel­
len fussballerischen Fähigkeiten her 
betrachtet, müsste die Mannschaft 
mindestens 9 Punkte mehr auf ihrem 
Konto haben, was zum jetzigen Zeit­
punkt den stolzen 3. Rang bedeuten 
würde! Woran lag es denn, dass immer 
wieder Spiele gegen gleichwertige 
oder schwächere Gegner verloren gin­
gen? ? Es gibt diverse Gründe, doch 
scheint mir vor allem einer zuzutreffen. 
Wir haben zwar eine Mannschaft, aber 
eben (noch) KEIN TEAM! Erfolg haben 
kann man im Mannschaftssport nur al s 
Team. Jeder muss bereit sein (der Trai­
ner hat immer wieder an die Spieler 
appelliert), sowohl im Training wie im 
Spiel sein Bestes zu geben, für sich, für 
seine Kameraden und für den SCB. 
Dazu gehört auch die ri chtige Einstel­
lung jedes Einzelnen in der Match­
vorbereitung. Wer erst morgens um 
04. 00h, schlafen geht, kann unmöglich 
gleichentags seine beste Leistung brin­
gen und verschaukelt damit al le seine 
Kameraden, die sich seriös vorbere i tet 
haben. Ferner sol lte Jeder Spieler auf­
grund gemachter Erfahrungen in die­
ser VorrUhde begriffen haben, dass 
durch unnötiges Reklamieren erhalte­
ne gelbe Karten (10 Min.-Strafe) dem 
Team schaden und über Sieg und 
Niederlage entscheiden können. Es gilt 

nun, die Winterpause optimal zu nut­
zen. Wenn es uns gelingt, gemachte 
Fehler auszumerzen, jeder Einzelne 
bereits ist, dem Anderen zu helfen, ihn 
anzuspornen statt zu kritisieren, dann 
bin ich überzeugt, dass wir In der 
Rückrunde al s Team auftreten und die 
notwendigen Siege holen werden. Da 
ich bis Ende Saison das Amt des Ju­
niorenobmann interimistisch überneh­
men musste, werde ich Euch als Coach 
leider nicht mehr begleiten können. 
Auch wenn das Resultat dieser Vor­
runde nicht den Erwartungen ent­
spricht, so haben wir doch auch viele 
schöne Stunden mi teinander verbracht 
und diese Zeit war für mich eine Berei ­
cherung. Dafür me_in bester Dank und 
meine besten Wünsche den Spielern 
und dem Trainerduo für eine erfolg­
reiche Rückrunde. Möge es Bori s und 
Martin gelingen, bis Ende Saison 98/99 
ein tolles TEAM aus dieser jungen 
Mannschaft zu formen. 

Coach A-Meister D. Nyffenegger 

Ju_nioren B Vorrunde 
In diesem Sommer bin ich altershalber 
von den C- zu den B-Junioren gestos­
sen. Am 11. August 1998 um 18.00 h 
fand das erste Training statt. Ich freute 
mich darauf, lernte ich doch viele neue 
Kollegen kennen. Bereits am nächsten 
Tag hatten wir unser erstes Freund­
schaftsspiel gegen Reinach, welches 
wir leider knapp mit 3 :  4 verloren. Zwei 
Tage später schon das nächste Freund­
schaftsspiel gegen Concordia, wir ver­
besserten uns und spielten 2: 2. Das 
nächste Spiel gegen Old Boys gewan­
nen wir 3 : 0  ! 
Na also. Denn zwischen den Spielen 
hatten wir natürlich auch noch Trai-



ning. Am 22. August 1998 begann die 
Meisterschaft, wo wir auf Oberwil tra­
fen. Leider verloren wir knapp 3 :  4. 
Schade , aber einen schlechten Anfang 
kann man nur verbessern. Also musste 
Aesch, unser nächster Gegner, daran 
glauben, gewannen wir doch 11: 0 ! 
Unsere Traine r waren mit uns zufrie­
den, was auch kein Wunder ist. Bis zu 
den Herbstferien hatten wir noch vier 
Spiele, die wir alle gewannen. Nach 
den Ferien ging es im gleichen Stil wei­
ter, wir gewannen alle Spiele ausser 
unse r letztes Vorrundenspiel gegen All­
schwil. Dennoch holten wir ein 1: 1 
unentschieden heraus. Es war eine 
tolle Vorrunde, meine erste Zeit mit 
den B-Junioren. Es macht auch logi­
scher Weise besonders viel Spass, 
wenn man gewinnt. Aber das muss 
man wohl niemandem erklären. Un­
sere beiden Trainer Giuseppe und 
Rocco finde ich prima. Sie sind sehr 
streng aber fair zu uns und der Erfolg 
gibt Ihnen recht. Wir haben unser 
erstes Ziel e rreicht, unte r den ersten 
drei der .Gruppe die Vorrunde zu been­
den. Ich hatte viel Spass in der e rsten 

Runde und hoffe , dass wir in der zwei­
ten Hälfte der Meisterschaft genau so 
gut spielen werden. Vielen Dank, 
sicher auch im Namen der ganzen 
Mannschaft. den beiden Trainern 
G1useppe und Rocco für ihr tolles 
Training. 

Patrick Gabriel 

Rückbl ick auf die Vorrunde der (­
Meister Junioren 
Anfangs Saison 98 bekamen wir einen 
neuen Trainer, Herr B. Mühlheim. Wir 
hatten eine intensive Vorbereitung, die 
Hauptarbeiten lagen beim Zusammen­
spiel und der Ausdauer. Das Ziel de r 
Mannschaft war, die F inalrunde zu 
er reichen, was uns leider nicht ge lang. 
Anfangs Saison hatten wir die stärke­
ren Gegner, das war nicht gerade ein 
guter Start. Von Spiel zu Spiel ging es 
besser. In der e rsten Halbzeit konnten 
wir jeweils noch mithalten, aber in der 
zweiten Halbzeit haben wir meistens 
durch unsere körperlichen Schwächen 
verloren. Hinzu kam, dass wir nicht 
optimale Trainingsbedingungen hat-
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Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 
Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel .  0611422 07 00 Fax 061/ 422 06 46 

R E S TA U R A N T  
K R O N E  

• gepflegte, ita l ienische Küche 
• schönes Gartenrestaurant 

Lyd ia + Angela Castig l ion i  - Rig l ing 
Hauptstrasse 1 27 Tel .  06 l 42 1 20 42 
4 1 02 Binningen / BL Fax 06 l 42 l 59 95 
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ten; wir trainierten sehr viel auf dem 
Handballfeld oder Tennenplatz. In  der 
Rückrunde erhoffen wir uns, dass wir 
bei den Vordersten mithalten können. 
Dafür gehen wir ab Januar ins Fitness­
Studio, um unsere Muskeln aufzu­
bauen und in den Fasnachtsferien 
gehen wir in den Süden ins Trainings­
lager. Dort können wir alle noch etwas 
dazu lernen, und einige noch ein biss­
chen mehr. I ch ·möchte mich auch im 
Namen unserer Mannschaft bei unse­
rem Trainer, Herr Mühlheim und unse­
rem Coach Rene Bischof herzlich für 
die tolle Unterstützung und die Arbeit 
bedanken. Auf eine erfolgreiche 
Rückrunde. 

Die Mannschaft 

Jun ioren Da 
Nach den , Herbstferien durften wir 
unser Können endlich wieder in der 
Meisterschaft zeigen, was das Team in 
Birsfelden auch tat und den Platz end­
lich mit dem ersten Sieg verliess (4: 1 ). 
Dies dank einer optimalen Chan­
cenauswertung und einem überragen­
den Torhüter, denn so schlecht war 
Birsfelden sicherlich nicht. Doch wie 
gehabt, der Sieg ist in den Kopf gestie­
gen und gegen Concordia fehlte es auf 
der ganzen Linie an der Einstellung, 
was sich auch im Resultat niederschlug 
(4 : 8). Muttenz konnten wir hingegen 
wied_er mit 5 :  4 schlagen, trotz einer 
überheblichen 2. Halbzeit, sind wir 
doch mit 5 :  0 in Führung gegangen. 
Black Stars wurde mit 5 :  5 auf dem 
Drissel gespielt, ein tolles Kampfspiel 
auf einem enorm tiefen Boden. Leider 
haben bei diesem Spiel ein paar 
Zuschauer nicht begriffen, dass auch 
der Schiedsrichter Fehler machen darf. 
Hier möchte ich gleich die Gelegenheit 

benutzen und die in den Fussballregeln 
bewanderten Personen aufrufen, sich 
bei der Clubleitung zu melden, denn 
wir benötigen noch immer Kräfte, die 
in Ihrer Freizeit Juniorenspiele zu leiten 
in der Lage sind. Zum Saisonabschluss 
auf Rasen mussten wir noch in Pratteln 
antreten und einmal mehr hat sich die 
Mannschaft mit ihrer Einstellung selber 
geschlagen (2 : 4), wir haben gelernt 
dass ohne Kampf und Wille auch 
gegen einen schwächeren Gegner kein 
Blumenstrauss zu gewinnen ist. Alles in 
allem eine durchzogene Vorrunde, von 
himmelhoch jauchzend bis zu Tode 
betrübt, Fussball natur. Noch immer 
haben wir ein grosses Gefälle im Team, 
j edoch können wir jetzt schon recht 
gut damit umgehen. Das Kollektiv ist 
gut, ein guter Teamgeist herrscht und 
die Trainings sind toll, auch wenn ein­
zelne Junioren Mühe haben, ihre Kon­
stanz zu finden und der Wille und der 
Ehrgeiz nicht bei allen gleich vorhan­
den ist. Zwei Sponsoren (T-Shirt und 
Aufdruck) helfen uns zu einem Ein­
laufshirt, danke allen Beteiligten. Im 
Moment machen wir die Halle un­
sicher, ein lockeres Ausklingen der 
Rasensaison und das Vorbereiten auf 
die Hallenturniere. Leider ist die Halle 
wie fast überall in der Schweiz recht 
klein (schön , wenn jeder Verein 1- 2 
Dreifachhallen hätte), doch sie reicht 
aus, um an der Technik zu feilen und 
auch das «Mätschli» kommt nicht zu 
kurz. 
Jetzt möchten wir noch allen Leuten, 
JL,Jnioren und ihren Familien, Kollegen 
und Freunden im Verein eine friedliche 
Weihnachtszeit und «e guete Rutsch 
ins 99» wünschen. Als Wunsch natür­
lich das Wichtigste für alle, viel Ge­
sundheit für die Zukunft. 

Tobi und Karl 



Rückblick Vorrunde 98/99 
Kinderfussball 
Die Vorrunde 98/99 ist bereits Vergan­
genheit. 
Für die einen war sie erfolgreich, für 
andere weniger. Leider hat Petrus die­
sen Sommer und Herbst kein Fuss­
ballerherz bewiesen, so dass wir Spiele 
verschieben oder einzelne gar ausfal­
len lassen mussten. Zum Glück konn­
ten wir die Hallentrainings nach etwel­
chen Problemen und Diskussionen für 
alle einigermassen zufriedenstellend 
planen und in Angriff nehmen. Wie Ihr 
sicher mitbekommen habt, haben wir 
einige Probleme mit den Hallenbele­
gungen wegen der Sperrung der 
Athletikhalle gehabt. Aber durch die 
Kommunikation untereinander und 
auch durch die Mithilfe der Gemeinde 
haben wir es doch noch geschafft. 
Darum möchte ich mich bei allen 
Eltern, Kindern und Trainern für die 
zeitweise entstandene Unsicherheit 
und Konfusion noch einmal entschul­
digen. Bedanken möchte ich mich: 
- bei allen Jukomitgliedern für ihren 

Einsatz, die Zusammenarbeit und 
Kameradschaft sowie die geleistete 
Arbei t 

- speziell beim abtretenden Obmann, 
auch wenn es nicht immer einfach 
war, gäl l  Philippe. Ich wünsche Dir 
sowohl Pri vat als auch im Geschäft 
al les Gute und hoffe, wi r haben bei 
weiteren Tätigkeiten für den Verein 
noch manche Gelegenheit, einander 
zu treffen 

- aber auch bei den Eltern für das 
unserer Juniorenabtei lung entge­
gengebrachte Vertrauen. 

Ich glaube, die Juko hat das Vertrauen 
verdient, obwohl auch wir wissen, dass 
es auch· noch Verbesserungen geben 
könnte. Für Vorschläge oder Anregun-

gen 1 st die Juko allen dankbar und 
nimmt diese auch gerne entgegen. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich mich 
bei all denen entschuldigen, die den 
Eindruck haben, ich sei gerade bei Ihrer 
Mannschaft nie anwe·send. Es i st mir 
nicht möglich, bei jeder Mannschaft 
gleichviel Präsenz zu haben. Ich werde 
mich aber bemühen, mindestens ab 
und zu einmal vorbei zu schauen. Nun 
wünsche ich allen eine erfolgreiche 
und spassige Hallensai son, schöne 
Festtage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Andi Siegrist 

Pampers 1 998/1 999 
Als wir die Pampersmannschaft am 14. 
August das erste Mal trainierten, gin­
gen wir mit gemischten Gefühlen ins 
Training. Andreas und ich wussten 
nicht, was uns erwartet. Wir setzten 
am ersten Trainingstag aber gleich 
einen Elternabend an, der uns zeigte, 
dass die meisten Eltern hinter uns ste­
hen. Mit den Pampers zu trainieren ist 
sehr lustig und wir, so wie auch die 
acht Jungs, hatten den «Plausch» . 
Beim zweiten Training waren es schon 
15 Jungs, die dem Ball nacheiferten 
(das Training besuchten). Nach dem 
dritten Training mussten wir den 
Neuankömmlingen sagen, dass wir b is 
auf weiteres keine neuen Pampers 
mehr aufnehmen können. Es waren 
beim dritten Training 25 Jungs auf dem 
Platz. Dann kam das erste Turnier im 
St.Jakob. Unsere Jungs spielten sehr 
gut. Den ersten Match gegen Old Boys 
verloren sie zwar 5 :  0, aber bei den 
anderen Spielen zeigten sie, was sie 
können. Gegen Black Stars dominierte 
unsere Mannschaft das Spiel und wir 
erreichten ein Unentschieden. (1: 1 ). 
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KEBA Sch loss- ·und Sch lüsselservice 
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Sch lossreparaturen u nd Montage 
Sch loss - Sch l üssel 
Sch l iessan lagen und Besch läge 
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M Ü L L ER & PA RAC C H I N I  
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I H R E TRAU M KÜCH E 
M it Sorgfa lt gep lant und  e ingebaut durch I h ren Spezia l isten 
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Bas lerstrasse 5 5  4102 B i nn ingen Tel .  061 422 03 2 2  
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Der letzte Match gegen Amicitia Rie­
hen ging gleich aus. Unsere Mann­
schaft spielte zwar auf ein Tor, nur der 
Torwart war immer zu wachsam. Das 
Ergebnis dieses Turniers war der 5.  
Rang. Dann kam unser e igenes Turnier 
am 8. November 1998 in der Marga­
rethenhalle in Binningen. Es meldeten 
sich 16 Mannschaften an, von denen 
wir leider nur 12 berücksichtigen konn­
ten. Wir stellten ,  wie andere Vereine, 
zwei Mannschaften, mit denen wir es 
den ganzen Tag sehr lustig hatten. Die 
Ergebnisse für unsere Mannschaften 
konnten sich sehen lassen. Immerhin 
spie l ten sie gegen Concordia, Basel, 
Black Stars, Muttenz usw. Wir erreich­
ten in der ersten Gruppe Rang 3 und in 
der zweiten Gruppe Rang 6. Es war 
von Anfang bis zum Ende ein gelunge­
nes Turnier. Wir möchten uns hiermit 
noch bei den Eltern für Ihren Einsatz an 

diesem Turnier recht herzlich bedan­
ken. Ohne sie wäre der ganze Tag nicht 
so gut abgelaufen. Einen besonderen 
Dank möchten wir an Fritz Leu, Rene 
Boxler und Seppi iv1erschnigg für Ihre 
Unterstützung und Präsenz ausspre­
chen. Auch an die Sponsoren Schill 
Sport, Pius Herger (Bälle), sowie der 
Firma Eichenberger und Fink AG für 
zwei schöne Pokale ein herzliches 
Dankeschön. Am 21. November be­
suchten wir mit unseren Pampers den 
Froschkönig im Häbsetheater. Auch 
dies war ein toller Erfolg. Die Jungs 
hatten alle Spass daran, da sie in die­
sem Theater auch selber mitmachen 
konnten. Zum Schluss noch eins: «Es 
macht uns wie auch den Pampers sehr 
viel Spass, und wir freuen uns schon 
auf die nächsten Trainings und Tur­
niere» .  

Monica & Andreas 



SCB-Familie 

Kartengrüsse aus aller Welt 
Aus Teneri ffe: Viele Feriengrüsse aus 
dem sonniger Paradies. Ernst Feuer­
stein 

Bericht über unseren «allseits» 
beliebten Rocco D' Addio 
Am Sonntag, 4. Oktober 1998 regnete 
es morgens sehr stark, trotzdem 
musste unser Rocco zu seinem Fuss­
ballspiel in Riehen. Es kam wie es kom­
men musste, bei einem solchen Hudel­
wetter geht «fast» niemand aus dem 
Haus. Nur unser Angefressener fehlt 
nie. Das Spiel sollte beginnen und siehe 
da, die Riehener br ingen keine Mann­
schaft aufs Feld, auch der stattliche 
Rocco kann nicht alle ersetzen. Somit 
geht das Spiel mit 3: 0 Forfait in die 
Bücher! 0 Schreck, früh aufstehen, 
warmlaufen, motivieren und dann das, 
so nicht. Der Rocco weiss sich zu 
helfen, er genehmigt sich ein, zwei 
Grappa und geht in si ch, somit kann er 
in seinem Innern von den tollen SC 
Binningen Zei ten träumen. Er glaubt es 
einzusehen, dass ein Tanz auf zwei 
Hochzeiten nicht das Wahrste aller 
Wahrheiten sein kann. Halb In der Rea­
lität genehmigt er sich noch weitere 
Grappas und entschläft leicht, mit den 
Gedanken, nur noch für uns BINN IN­
GER da zu sein. Wir freuen uns auf den 
Tag, an dem unser Rocco ausgeschla­
fen in „seine positive Binninger-Welt 
zurückkehrt. Er ist und bleibt ein uns 

unvergesslicher starsturer pfeiler, den 
wir nicht missen wollen. 

Ein SCB-Anhänger und Freund 

PS: Lieber Freund, die Fotos wurden 
von der Redaktion (alias Rocco) zensu­
riert, denn dieser Anblick ist nicht für 
die Öffentlichkeit geeignet! 

Abschied 
Am 14. Oktober 1998 mussten wir von 
unserem Ehrenmitglied 
August Gysin-Siegrist 
endgültig Abschied nehmen. Er durfte 
am 8. Oktober nach längerer Krank­
heit, kurz vor seinem 94. Geburtstag, 
fri edlich einschlafen. 
Ende der 20er Jahre trat August Gysin 
unserem Club bei. Bald zeigte es sich, 
dass ihm die Mitarbeit im Vorstand 
mehr Freude machte als nur das Spie­
len auf dem «Rasen» . So stellte er sich 
von 1933 bis 1937 als Vereins-Sekretär 
zur Verfügung. Als Präsident führte er 
den Verein von 1939 bis 1944 vorbild­
lich. Bereits im Juli 1940 ernannte ihn 
die GV zum Ehrenmitglied, wodurch 
das zielbewusste Arbeiten mit viel 
Liebe zur Sache anerkannt worden ist. 
Nebenbei diente er dem Fussballver­
band NWS bis ins Jahr 1959 als Ver­
trauensmann. 
Nach seinen Präsidialjahren hat er sich 
dann zurückgezogen, da er beruflich 
sehr engagiert war. In seiner Freizeit 
widmete er sich voll dem Musizieren. 
Gusti ohne Saxophon gab es nicht. 
Nun haben wir ein M itglied verloren, 
das speziell im 4. Und 5. Jahrzehnt für 
die Anerkennung des Fussballsportes 
in unserer Gemeinde viel getan hatte. 
Lieber Gusti, der SCB wi rd Dein Wirken 
in guter Erinnerung behalten. ML 
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